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vorwort bürgermeister

StraSSensperre

Liebe Mitterdorferinnen 
und Mitterdorfer!

Mitte Mai wird im gesamten Gemeindegebiet 
mit Straßensanierungen und Asphaltierungsarbei-
ten gestartet werden. Ich bitte schon jetzt um Ihr 
Verständnis dafür, dass es im Zuge dieser Arbei-
ten zu teilweisen Umleitungen und Wartezeiten 
kommen kann. Vom 23. Mai bis 24. Mai wird uns 
eine Schulklasse unserer Partnergemeinde Revi-
ne Lago besuchen und gemeinsam mit Kindern 
unserer 4. Klasse einen Ausflug zu Schokoladen 
Zotter durchführen. 

Für die Unterbringung der Schüler und deren 
Verpflegung werden der Elternverein und die Ge-
meinde sorgen. Die Schüler der 4. Klasse freuen 
sich schon sehr ihre Brieffreunde persönlich zu 
treffen. Auch das Wetter meint es heuer anschei-
nend besser mit uns und es bleibt zu hoffen, dass 
nach einer prächtigen Blüte der Obstbäume heu-
er keine Ausfälle durch Spätfrost in der Landwirt-
schaft befürchtet werden müssen.

Bis Anfang Juli werden wir auch versuchen för-
derfähige Geh- und Radwegprojekte im Zuge der 
Radverkehrsstrategie Steiermark 2025 gemein-
sam mit Weiz und Umlandgemeinden zu planen 

und einzureichen, um bei positiver Beurteilung 
durch das Land Steiermark Abteilung 16 bis zum 
Herbst 2018 für das nächste Jahr mit diversen Lü-
ckenschlüssen und Neuerschließungen starten zu 
können.

Herzlichst, Ihr (Euer) Bürgermeister
Franz Kreimer

Der Bereich nach dem Sporthaus 
bis zur Einfahrt Petschnik ist vom 

18.05. 2018 Nachmittag 
bis 19.05. 2018 

am Abend wegen Schulung 
der FF Hohenkogl gesperrt!!!
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Vorstellung neuer Gemeinderat

Neues aus dem Kindergarten

Ich heiße Jürgen Strasser, bin 54 Jahre alt, verheiratet und wohne mit 
meiner Gattin Gisela in Oberdorf. In meiner Freizeit gehe ich gerne zum 
Fischen und schätze sehr das Familienleben.
 Ich trete die Nachfolge des aus privaten Gründen aus dem Gemeinderat 
ausgeschiedenen Philipp Mußbacher an. Obwohl ich ein Quereinstei-
ger und damit ein sogenanntes `Greenhorn` in Sachen Gemeindepolitik 
bin, werde ich versuchen immer ein offenes Ohr für die Anliegen und 
Wünsche der Gemeindebevölkerung zu haben, diese im Gemeinderat 
vorbringen und nach Möglichkeit auch umsetzen. 
Gleichzeitig hoffe ich auf EURE Unterstützung, damit wir auch in Zu-
kunft eine lebens- und liebenswerte Gemeinde Mitterdorf an der Raab 
genießen können.

    Ein Theaterbesuch stand im April auf 
dem Programm. Gespielt wurde das Stück 
„Die Geggis“ nach dem gleichnamigen 
Kinderbuchklassiker von Mira Lobe.  
Eine echte Prinzessin gibt es auch im 
Kindergarten!

Die regierenden Schafmilchprinzessin 
Jasmin Walcher, wohnhaft am Hohenkogl, 
absolviert zur Zeit, im Rahmen ihrer 
Ausbildung zur Kinderbetreuerin und 
Tagesmutter, ein Praktikum in Mitterdorf 
an der Raab. Die Kinder waren sehr stolz, 
von einer „Prinzessin“ eine Autogramm-
karte zu bekommen.

Mitterdorfer Gemeindenachrichten	 Seite 3
Amtliche Mitteilung Nr. 5/2018



Impressum: Herausgeber, Verleger und Eigentümer: Gemeinde Mitterdorf an der Raab, Mitterdorf 5, 8181 Mitter-
dorf an der Raab, Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Franz Kreimer, Redaktion und Anzeigenannahme: 
Tel.: 03178/ 51 50, Fax: 03178/51 50 - 4, Produktion: www.matelier.at

Seite 4	M itterdorfer Gemeindenachrichten
	A mtliche Mitteilung Nr. 5/2018



Lärmbelästigung durch Rasenmäher

Ein alljährliches Thema ist das „Rasenmähen“. 

Aus Rücksichtnahme auf Ihre Mitbürger ersuchen wir Sie un-
sere empfohlenen Mähzeiten einzuhalten. Montag bis Freitag 
von 08.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 19.00 Uhr. 

Samstag von 08.00 bis 12.00 Uhr und 13:00 bis 17:00 Uhr. An 
Sonn- und Feiertagen sollten Rasenmäher und sonstige lärmen-
de Geräte ( Mähroboter) nicht in Betrieb genommen werden. 

Nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Nachbarn und verrichten 
Sie zu diesen Zeiten keine ruhestörenden Arbeiten.

16.5.2018
Beginn: 19:00 Uhr

Kameradschaftskapelle Weiz 
Kapellmeister Ing. Klaus Maurer/Obmann Markus Almer

Militärmusik Steiermark 
Militärkapellmeister Oberst Prof. MMag. Dr. Hannes Lackner

FINDET BEI JEDER WITTERUNG STATT!

Wohnung zu vermieten

Ab Juni ist in Obergreith eine 
Wohnung mit 67m² zu mieten.

Kontakt: 0664 / 260 20 61

   

NICHT-
SCHWIMMER!

www.klobal.at

DAS WC IST 
KEIN MISTKÜBEL.

Jeder Mensch produziert täglich 
bis zu 120 Liter Abwasser:

- beim Waschen und Zähneputzen, 
  beim Duschen und Baden 
- im WC 
- beim Wäschewaschen 
- beim Geschirr-Abwaschen, 
 mit dem Geschirrspüler usw. 

• Das von uns produzierte Abwasser muss über 
Kanäle in eine Kläranlage abgeleitet und dort 
gereinigt werden.

• Ohne diese Reinigung würden unsere Seen und 
Flüsse sowie das Grundwaser bzw. die Wasserquellen 
verunreinigt und wir hätten kein sauberes Trinkwasser.

• Allein in der Steiermark wurden in den letzten 50 Jahren 
über 12.000 Kilometer Kanäle und viele hundert große und 
kleine Kläranlagen  gebaut. Die Errichtung dieser Anlagen 
kostete mehr als 4 Milliarden Euro.

• Anstatt in den Müllkübel werden viele Sachen sehr sorglos 
in das WC geworfen und über den Kanal „entsorgt“. In der 
Steiermark fallen dadurch jährlich an:

 rund 6.500 Tonnen Rechengut,
 das sind etwa  650 LKW–Ladungen,
 circa 5.300 Tonnen Kanalräumgut,
 das sind  nochmals 530 LKW–Ladungen.

• Dadurch fallen nicht notwendige Mehrkosten an Kanal-
gebühren zwischen 6 bis 12 Millionen Euro an.

• Mit der Aktion „Denk KLObal, schütz den Kanal“ sollen alle 
Steirerinnen und Steirer darüber informiert werden.

• Gleichzeitig sollen sie dazu angehalten werden, 
das WC nicht als „billige Müllentsorgung“ zu verwenden, 

denn
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energieregion

Gratis Fahrradmitnahme entlang der Strecke Gleis-
dorf - Weiz. Die Energieregion Weiz-Gleisdorf 
und die Steiermärkischen Landesbahnen machen 
es möglich: Ab dem 20. April 2018 bis März 2021 
können alle Fahrgäste ihr Fahrrad entlang der Lan-
desbahnstrecke Weiz - Gleisdorf (S 31) kostenlos 
mit den Steiermärkischen Landesbahnen mittrans-
portieren.

„Das Projekt ‚In der Energieregion mit dem Rad gra-
tis Zug fahren!‘ ist in zweierlei Hinsicht von enor-
mer Bedeutung – es setzt sowohl klima- als auch 
verkehrspolitisch das richtige Signal. Die bereits 
vorhandenen Angebote im öffentlichen Nahverkehr 
werden hiermit noch attraktiver gemacht und der 
Umstieg vom Auto auf Bahn und Rad weiter erleich-
tert“, ist LR Anton Lang (Steirischer Landesrat für 
Verkehr, Umwelt, Erneuerbare Energien, Sport und 
Tierschutz & Finanzlandesrat) vom Projekt über-
zeugt. Entstanden ist die Aktion der Energieregion 
Weiz-Gleisdorf in Zusammenarbeit mit der Steier-
markbahn. Geschäftsführer Mag. Gerhard Harer: 
„Radfahrerinnen und Radfahrer sind gern gesehene 
Fahrgäste in der Bahn, denn das Fahrrad ist wichti-
ger Bestandteil der Multimodalität. Gerade für die 
kurzen Wege des Alltags ist das Fahrrad das optima-
le Verkehrsmittel. Daher freuen wir uns mit diesem 
Pilotprojekt auf der Weizerbahn die Radmitnahme 
noch attraktiver zu gestalten und werden nach der 
Pilotphase eine Ausweitung auf weitere Strecken 
der Steiermärkischen Landesbahnen prüfen.“ 

Dass diese Idee aus der Energieregion Weiz-Gleis-
dorf kommt, ist kein Zufall. So fällt diese Region mit 
ihren 12 Gemeinden seit vielen Jahren mit innovati-
ven Ideen in unterschiedlichen Bereichen auf. 
Nach zahlreichen erfolgreichen Mobilitätspro-

jekten kann die Energieregion Weiz-
Gleisdorf mit der Aktion „In der Ener-
gieregion gratis mit dem Rad Zug 
fahren“ ein weiteres tolles Angebot 
für Bürgerinnen und Bürger in diesem 
Bereich bieten. „Die Vernetzung von 
mehreren Verkehrsmitteln spart nicht 
nur Zeit und Geld, sondern bietet 

auch den Luxus, immer das passende Fortbewe-
gungsmittel auswählen zu können. Ganz nebenbei 
werden auch noch Umwelt und Klima geschont. 
Umso wichtiger ist es, diesen intermodularen Ver-
kehr in der Energieregion weiter voranzutreiben“, 
erläutert NAbg. Christoph Stark (Obmann Energie-
region Weiz-Gleisdorf, Bürgermeister der Stadtge-
meinde Gleisdorf) die Bedeutung der Aktion für 
die Region.

Wie die Aktion funktioniert, erklärt Erwin Eggen-
reich, MA MAS (Stv.-Obmann Energieregion Weiz-
Gleisdorf, Bürgermeister der Stadtgemeinde Weiz): 
„Die Aktion startet am 20. April 2018 und ist vor-
erst für 3 Jahre geplant. In diesem Zeitraum kön-
nen alle Fahrgäste der S 31 ihr Fahrrad kostenlos 
mittransportieren. Der bisher für die Radmitnahme 
fällige Zuschlag wird von der Energieregion Weiz-
Gleisdorf übernommen. Sollte das Angebot gut an-
genommen werden, überlegen wir uns natürlich 
eine Verlängerung“.

Thomas Matzer (2. Vizebürgermeister Marktge-
meinde St. Ruprecht/Raab) ist der ursprüngliche 
Ideenbringer der Aktion. Das seine Idee nun zur 
Umsetzung kommt freut ihn besonders: „Durch 
die Aktion wird natürlich auch die Nutzung um-
weltfreundlicher Verkehrsmittel gefördert. Ein 
wichtiges Signal in einer Region, in der sanfte Mo-
bilität großgeschrieben wird“ 

Nähere Informationen zur Aktion „In der Energieregion mit dem Rad Zug 
fahren! Gratis Fahrradmitnahme in den Steiermärkischen Landesbahnen ent-
lang der Strecke Gleisdorf - Weiz“ erhalten Sie sowie telefonisch (+43 664 / 
88 44 73 73) sowie online (www.energieregion.at/gratis-radmitnahme).

Für offene Fragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:
Dr. Iris Absenger-Helmli, Energieregion Weiz-Gleisdorf
Tel: 0664 / 55 25 551; 
E-Mail: iris.absenger-helmli@almenland-energieregion.at

Neu: In der Energieregion Weiz-Gleisdorf gratis mit dem Rad Zug fahren!

© Gernot Muhr
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Insektenfreundliche Gartengestaltung

Hilfe für Schmetterlinge & Co
Insektenfreundliche Gartengestaltung 

Schmetterlinge wie auch andere Insekten sind 
stark vom Rückgang betroffen. Dafür gibt es 
mehrere Gründe, wie z.B. Lebensraumverlust, 
der Einsatz von Pestiziden, das Fehlen von Fel-
drändern und Hecken, Monokulturen im Agrar-
bereich, erhöhter Stickstoffgehalt in Böden oder 
zu häufiges Mähen, die alle gemeinsam dazu 
führen, dass der Lebensraum und die Nahrungs-
pflanzen dieser Arten verschwinden. Fliegende 
Insekten sind für die Natur unerlässlich. Wenn 
Insekten fehlen, werden viele Pflanzen nicht 
mehr bestäubt. Ein großer Teil der Nutz- und wild 
wachsenden Pflanzen ist aber von bestäubenden 
Insekten abhängig. Ohne sie gibt es Ernteausfälle 
und Wildpflanzen können sich nicht mehr ver-
mehren. Betroffen sind auch insektenfressende 
Tiere, da diese ihre Nahrungsgrundlage verlieren 
würden.  Durchgestylte Gärten ohne „Unkraut“ 
bieten unseren Insekten keinen Lebensraum, es 
fehlen ihnen Nektar- und Fraßpflanzen. Ein ge-
pflegter „Englischer Rasen“ ist schön anzusehen 
– aber als Insektenlebensraum ungeeignet und 
sehr arbeitsintensiv. Es reicht schon eine Ecke im 
Garten, die nicht gemäht wird. Ein paar bunte 
Wildblumen, heimische Sträucher sowie der Ver-
zicht von Schädlings- bzw. Pflanzenschutzmit-
teln reichen schon aus. Ein schöner „Naturgar-
ten“ muss nicht ungepflegt wirken.

Jeder einzelne kann etwas tun, um den Insekten 
wie z.B. den Schmetterlingen ein wenig Platz im 
Garten zu schaffen. Hier ein paar einfache Anre-
gungen, wie wir unsere Gärten etwas insekten-
freundlicher gestalten können:

Setzen sie blühende Kräuter wie Oregano, Bor-
retsch, Koriander oder Thymian: diese Kräuter 

können sie auch zum Kochen verwenden. Wa-
rum kaufen, wenn man sie selber im Garten 
haben kann? Auch Lavendel ist eine beliebte 
Nektarquelle und duftet nebenbei noch hervorra-
gend. Haben sie nur einen Balkon? Diese Kräuter 
passen gut in Blumenkisten und brauchen wenig 
Platz. Lassen sie die Kräuter auch blühen!

Eine Wiese mit bunten Blumen ist ein wunder-
schöner Anblick und voller Leben. Schaffen Sie in Ih-
rem Garten einen Bereich, in dem das Gras wachsen 
und Blumen wie Löwenzahn, Astern, Flockenblume 
oder Gänseblümchen gedeihen können. Vielleicht ha-
ben sie Platz für Efeu – diese Kletterpflanze trägt bis 
in den Winter Blüten und bietet einigen Arten Unter-
schlupf in der kalten Jahreszeit.

Sträucher wie Faulbaum, Gewöhnlicher Schnee-
ball, Schwarzer Holunder oder ein Schlehenstrauch 
können die nichtblühende Thuje ersetzen. Diese bie-
tet für Insekten keinen Lebensraum. 

Setzen sie Sal-Weiden, diese ökologisch wert-
volle Art wird von vielen Insekten als Nahrungsquelle 
genutzt.

Obstbäume und Obsthecken wie Apfelbaum 
oder der Brombeer- und Himbeerstrauch bieten den 
Insekten einen optimalen Lebensraum und ihre Früch-
te sind wohlschmeckend.

Bei vielen unbeliebt, aber das Eldorado für 
Schmetterlinge – die Brennnessel. Sie ist eine Wun-
derpflanze, bedenkt man, dass sie als Heil-, Dünge-
pflanze und als perfekter Lebensraum für über 100 
Insektenarten Bedeutung hat!

Aufstellen eines Insektenhotels: Man kann sie 
kaufen oder sogar selber bauen. Anleitungen findet 
man im Internet. 

Vermeiden sie die Verwendung von Kunstdünger 
oder Pestiziden. Benutzen sie Biologische Dün-
ger wie z.B. Kompost.  
Vielleicht fühlen sie sich angesprochen und wol-
len einen Beitrag leisten, um in ihrem Garten ei-
nen Lebensraum für Insekten wie Schmetterlinge 
anzulegen. 

Sie haben die Möglichkeit mitzuhelfen, ökologi-
sche Rückzugsflächen für diese gefährdeten Ar-
ten zu schaffen bzw. zu erhalten, die in unserer 
heutigen Kulturlandschaft immer weniger Platz 
finden.
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Steirische Radmeisterschaften

Der FC Donald Radsport veranstaltet am Sonn-
tag, dem 10. Juni wieder ein Radrennen am Ge-
lände der Steirerfrucht in Wollsdorf bei St. Ru-
precht an der Raab. Nachdem die Premiere im 
Vorjahr ein sehr positives Echo ausgelöst hat, 
wurde der FC Donald Radsport vom Steirischen 
Radsportverband gebeten, heuer die Steirischen 
Meisterschaften auszurichten.

Gefahren wird ein Kriterium- Rennen auf einem 
Rundkurs mit 955 Metern Länge und 5 knacki-
gen Kurven. In jeder 5. Runde gibt es einen Punk-
tesprint- Sieger ist derjenige, der am Ende die 
meisten Punkte sammeln konnte. Spektakuläre 
Schräglagen und Sprints sind damit vorprogram-
miert. Dazu werden rund 200 Starter aus ganz 
Österreich erwartet, zählt das Rennen doch auch 
erstmalig zum Österreichischen Nachwuchscup. 

Auch die Jüngsten sind herzlich willkommen
Im Rahmen der Veranstaltung gibt es darüber 
hinaus auch ein „Schnupperrennen“ für ange-
hende Rennfahrer/ -innen im Alter von 3 bis 18 
Jahren. Dabei werden 5 Runden gefahren - das 
Ganze steht unter dem Motto: „Jeder ist ein Sie-
ger“- winkt doch jedem Teilnehmer ein Preis!

Erstmalig in der 
Steiermark findet 
im Rahmen des 
Rennes auch ein 
Technikbewerb für 
die Rennfahrer im 
Alter von 10 bis 
15 Jahren statt, bei 
dem es um die per-
fekte Beherrschung 
des Rennrades geht. 
Auch dieser Pro-
grammpunkt ist für 
Zuseher sicher sehr 
interessant. 

Der Startschuss zum ersten Rennen erfolgt um 
09:30 Uhr; das Schnupperrennen startet um 
12:30 Uhr- Anmeldungen sind vor Ort bis 12:00 
Uhr möglich. Die Siegerehrung für alle Rennen 
findet um 15:15 Uhr vor Ort statt!

Auch für das leibliche Wohl wird durch das be-
währte Team rund um Obmann Engelbert Bloder 
wieder bestens gesorgt sein! Für Fragen und Infos 
steht Ihnen Robert Walcher sehr gerne zur Verfü-
gung: Robert.walcher@servolab.at, 0664 3406302

Die Teilnehmer aus unserer Gemeinde: Anna 
Hatz, Lukas Hatz, Katja Krenn, Viktoria Walcher, 
Georg Walcher, Sophie Walcher, Moritz Schön-
grundner

Dazu noch etliche Kids beim „Schnupperrennen“: 
diese üben ja schon brav einmal pro Woche 
bei unserem Kids Bike Traininig bei den Weizer 
Schafbauern: Jonas Grubbauer, Finn Heuberger, 
Benjamin Bonstingl, Alexander Walcher und 
Hannah Huber.

Steirische Meisterschaften im Rahmen des 
2. frisch-saftig steirisch Rad-Kriteriums in Wollsdorf
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Haus Sonnleiten

Stellenausschreibung
Das Haus Sonnleiten ist ein Projekt des Sozialtherapeutikum Steiermark, ethisch orientiertes 

Gemeinschaftswerk auf anthroposophischer Grundlage für pflege- und seelenpflegebedürftige Menschen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n:
Dipl. Gesundheits- und Krankenschwester/-Pfleger für eine Karenzvertretung 

(Dauer voraussichtlich ein Jahr) für 20 bis 30 Stunden pro Woche.

Anforderungen:
abgeschlossene Ausbildung, guter Umgang mit unseren betreuten Menschen, Führerschein B und Privat-
PKW zur Erreichung des Arbeitsortes sind erforderlich. Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima, 

leistungsgerechte Entlohnung und die Arbeit in einem eingespielten Team. 
Kein Nachtdienst und auch kein Wochenenddienst!

Dienstgeber: Sozialtherapeutikum Steiermark, Haus Sonnleiten, 
Dörfl 13, 8181 St.Ruprecht a.d.Raab. Bei Interesse richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung 

an obige Adresse oder  senden diese per mail an: leitung@sost.at
Für weitere Auskünfte nehmen Sie bitte Kontakt mit Herrn Reinhold Hammer,

Mobil: 0650 / 76 45 000 oder mit Herrn Mag. Michael Pichler, Mobil: 0699 / 10 84 1770 auf.

sound & vision
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Landjugend St. Ruprecht

Unser neuer Vorstand
Obmann Sebastian Reiter wird unterstützt von 
Philipp Ertl und Andreas Gschweitl. Leiterin Lisa 
Reitbauer mit Stellvertreterin Anna Schönauer 
und Schriftführerin Lisa Schöberl mit Stellvertre-
terin Philomena Matzer. Kassier Matthias Brandl 
mit Stellvertreter Markus Freiinger und Sportre-
ferentin Verena Winter mit Stellvertreter Fabian 
Pöschl. Pressereferentin Christina Walcher mit 
Stellvertreterin Carina Pöschl und Patricia Hier-
zer als erweitertes Mitglied. Wir freuen uns auf 
ein lustiges und erfolgreiches Landjugendjahr.

Neuer Vorstand und 
das erste gemeinsame Projekt

Tat.Ort Jugend 
Heuer machen wir zum ersten Mal ein Tatort-
Jugend-Projekt. In Kooperation mit „Blühendes 
Österreich“ und „Frisch Saftig Steirisch“ legen 
wir neue Streuobstwiesen an und erhalten Alte. 

Wenn der Maibaum wieder am Dorfplatz steht…
…und sich alles ums Umschneid‘n dreht. 
Wir laden Euch recht herzlich am 3. Juni 2018 
zu unserem Frühschoppen mit Maibaum-
Umschneid‘n am Hauptplatz St. Ruprecht ein.
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
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FF Hohenkogl/Mitterdorf informiert
Freiwillige Feuerwehr Hohenkogl • www.ffhohenkogl.at • 8181 Mitterdorf 47 • Telefon: 03172/ 29 22

Bei Einsätzen, bei denen mit Sauerstoffmangel 
oder Schadstoffbelastung in der Atemluft gerech-
net werden muss, wird zusätzlich zur Einsatzbe-
kleidung schwerer Atemschutz verwendet. Der 
schwere Atemschutz hat in den Flaschen Pressluft, 
die den Geräteträger unabhängig von der Umge-
bungsatmosphäre macht. Mit diesen Geräten kann 
man je nach Schwere des Einsatzes zwischen 15 
und 30 Minuten arbeiten, bevor der Luftvorrat in 
den Flaschen aufgebraucht ist. Ohne den schwe-
ren Atemschutz könnten die Einsatzkräfte der Frei-
willigen Feuerwehren viele Einsatzszenarien nicht 
bewältigen. Vor allem bei der Menschenrettung aus 
gefährdeten Bereichen und der effizienten Brand-
bekämpfung ist der Einsatz von Atemschutz not-
wendig. Um dies zu beherrschen gehört natürlich 
eine entsprechende Ausbildung dazu, einen wich-
tigen Teil stellt dabei die Atemschutzleistungsprü-
fung dar. Diese Prüfung bietet für die Atemschutz-
geräteträger der Feuerwehren eine Möglichkeit ihr 
Wissen und Können zu üben und zu erweitern und 
mit einem Leistungsabzeichen zu krönen. 

Atemschutzleistungsprüfung 
in Bronze und Silber

Nicht nur das praktische Arbeiten beim Einsatz 
selbst, auch das richtige Ausrüsten, das Wiederein-
satzbereit machen der Geräte und ein theoretischer 
Teil ist Bestand der Prüfung. So müssen sich die 
Trupps, nachdem sie auf Station eins Fragen zum 
Thema Atemschutz beantwortet haben, auf Station 
zwei zunächst vollständig und richtig innerhalb ei-
ner vorgegebenen Zeit ausrüsten. 

Darauf folgen auf Station drei und vier die Men-
schenrettung und die Brandbekämpfung, wobei 
hier besonderes Augenmerk auf Dinge wie das 
schnellstmögliche Verbringen der verunfallten Per-
son aus dem gefährdeten Bereich mit nicht atem-
barer Luft, oder die richtige Türöffnungsprozedur 
zur Vermeidung einer Rauchgas Durchzündung 
gelegt wird.

Am Samstag, 21.04.2018 trat eine Gruppe unserer 
Wehr bei der Atemschutzleistungsprüfung in der 
Kategorie Bronze an. Bei diesem Bewerb, welcher 
in Großsteinbach stattfand, konnten alle Teilneh-
mer das Abzeichen erfolgreich erringen! Herzliche 
Gratulation an HBI Siegfried Schöberl, LM Man-
fred Hödl, HFM Johann Schwarz und FM Christian 
Möstl.

Eine zweite Gruppe trat am Samstag, 28.04.2018 
in der Kategorie Silber an. Auch bei diesem Be-
werb, welcher in Altenberg an der Rax stattfand, 
konnten alle Teilnehmer das Abzeichen erfolgreich 
erringen! Herzliche Gratulation an LM Walcher 
Martin, LM Taucher Georg, HFM Schwab Stefan 
und HFM Wimmer Georg!  

Besonderen Dank gilt unseren Atemschutz-Beauf-
tragten BM Feichtinger Daniel für die Organisati-
on und Mithilfe bei der Vorbereitung bzw. bei den 
Übungen!
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